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I VORWORT 

Dies bedeutet, dass wir uns alle intensiv um neue Gäste bemühen, die Bedürfnisse 

bestehender und neuer Kunden erkennen und diese in touristische Dienstleistungen und 

Produkte umsetzen müssen. Die Herausforderung liegt vor allem darin, neue Gäste nicht 

nur zu gewinnen, sondern vor Ort auch zu begeistern und zu Wiederholungsgästen zu 

machen. Und natürlich ist es auch sehr wichtig, unsere Stammgäste optimal zu betreuen, 

denn sie sind unsere besten Kunden und wichtigsten Werbeträger.  

 

Wir als Tourismusorganisation sind dabei ganz besonders gefordert. Wir können jedoch 

nur das Interesse für Bad Gögging wecken und es dem Gast so einfach wie möglich 

machen, sich für Bad Gögging zu entscheiden. Betreut wird der Gast aber von den 

verschiedenen Leistungsträgern am Ort: dem Hotelier, dem Pensions- oder 

Ferienwohnungsbetreiber, dem Gastronom und dem Einzelhändler. Alle zusammen sind 

gefordert, damit wir weiterhin positive Gästezahlen verzeichnen können.  

 

Dieser Jahresbericht soll die Arbeit der Tourist -Information  transparent machen und das 

vielfältige Spektrum ihrer Aufgaben zeigen. Diese gehen längst über die reine 

Gästebetreuung vor Ort hinaus. Zudem können durch regelmäßige Jahresberichte 

Kennzahlen gesammelt und Erfolge bewertet werden. 

 

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre 

Ihre 

 

 

Astrid Rundler, Tourismus-Managerin 

Liebe Leserinnen,  

liebe Leser, 

 

2012 war für Bad Gögging ein erfreuliches Jahr mit 

gestiegenen Gäste- und Übernachtungszahlen. 

Trotzdem steht unser Kurort jedes Jahr vor neuen 

Herausforderungen. Gesundheitstourismus liegt 

zwar im Trend, die Krankenkassen ziehen sich bei 

den ambulanten Vorsorgeleistungen jedoch immer 

weiter zurück. Für Bad Gögging bedeutet dies, dass 

immer weniger Gäste von ihrem Arzt hier her 

geschickt werden, um eine mehrwöchige Kur mit 

bezahlten Anwendungen zu verbringen.   
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II JAHRESBERICHT DER TOURIST-INFORMATION  

BAD GÖGGING 2012 

 

1. DAS TOURISTISCHE JAHR 2012  

1.1 TOURISTISCHE TRENDS: DEUTSCHLAND  

2012 verzeichnete die Tourismusbranche in Deutschland erstmals mehr als 400 Millionen 

Übernachtungen (407,4 Mio.). Das waren rund vier Prozent mehr als im Vorjahr, wobei 

der Zuwachs erneut vor allem von den ausländischen Gästen getrieben wurde.  

Deutschland ist nach Spanien das zweitbeliebteste Reiseland in Europa. Die 

Übernachtungszahl ausländischer Gäste wuchs um acht Prozent auf 68,8 Millionen. 

Inländer übernachteten 338,6 Millionen Mal, was eine Steigerung um drei Prozent 

bedeutet. (Quelle: Statistisches Bundesamt/MZ 9./10.2.2013). 

 

1.2 TOURISTISCHE TRENDS: BAYERN  

Bayern ist als Reiseland so beliebt wie noch nie. Mehr als 84 Millionen Nächte haben 

Gäste im vergangenen Jahr hier verbracht. Damit übertraf die Zahl von 2012 den 

bisherigen Spitzenwert aus dem Jahr 1991 um knapp zwei Millionen Übernachtungen.  

Auch die Zahl der Gästeankünfte legte zu ð um 4,7 Prozent auf mehr als 31 Millionen. 

Die meisten Besucher im Freistaat kommen aus anderen deutschen Bundesländern: Auf 

sie entfielen 76,6 Prozent der Ankünfte und 81,8 Prozent der Übernachtungen. Aber auch 

die Zahl ausländischer Touristen stieg an. Bei den Übernachtungen gab es ein Plus von 

8,7 Prozent. (Quelle: Statistisches Bundesamt/MZ 9./10.2.2013) 
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1.3 TOURISTISCHE TRENDS: HEIL- UND THERMALBÄDER IN NIEDERBAYERN  

Insgesamt stiegen sowohl Gästeankünfte als auch Übernachtungen in den Heil- und 

Thermalbädern in Niederbayern 2012 leicht an. Bad Gögging liegt bei den 

Übernachtungen mit einem Zuwachs von 6,5 Prozent weit über dem Durchschnitt. 

 

Gästeankünfte 2012 laut Angaben der Kurverwaltungen 

 2011 2012 Änderung % 

Bad Füssing 284.241 290.461 6.220 2,2 

Bad Birnbach 122.197 120.205 -1.992 -1,6 

Bad Griesbach 132.608 144.885 12.227 9,3 

Bad Abbach 13.354 16.362 3.008 22,5 

Bad Gögging 89.086 91.269 2.183 2,5 

Summe 641.486 663.182 21.696 3,4 

 

Übernachtungen 2012 laut Angaben der Kurverwaltungen 

 2011 2012 Änderung % 

Bad Füssing 2.582.165 2.573.886 -8.279 -0,3 

Bad Birnbach 754.971 755.611 640 0,1 

Bad Griesbach 839.246 871.650 32.404 3,9 

Bad Abbach 57.604 61.447 3.843 6,7 

Bad Gögging 406.915 433.362 26.447 6,5 

Summe 4.640.901 4.695.956 55.055 1,2 
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1.4 TOURISTISCHE TRENDS: BAD GÖGGING   

Der Trend zum Urlaub im ländlichen Raum eröffnet Bad Gögging viele Chancen. Bad 

Gögging profitiert außerdem von den Trends zum Urlaub in Deutschland, speziell in 

Bayern, zum Gesundheitsurlaub und von der Sehnsucht der sogenannten ĂBest Agerô 

nach Aktivität in intakter Natur, Ruhe und Authentizität. 

2012 war Bad Gögging so gefragt wie seit Jahren nicht mehr. Von Januar bis Dezember 

verzeichneten Kliniken, Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Ferienwohnungen und 

Campingplätze 433.362 Übernachtungen. Erstmals seit 2008 gab es demnach wieder 

einen Zuwachs. Das Plus im Vergleich zum Vorjahr beträgt 6,5 Prozent. Auch die 

Gästezahlen entwickelten sich mit einem Anstieg von 2,42 Prozent im Vergleich zu 2011 

positiv: 91.269 Gästeankünfte wurden im Jahr 2012 in Bad Gögging gezählt.  

 

Gästeankünfte nach Kategorien 

 2009 2010 2011 2012 

Hotels/Klinike n 76.015 75.266 77.953 78.170 

Pensionen/FeWos/Camping 

> 9 Betten 

11.267 10.705 10.215 12.008 

Pensionen/FeWos < 9 

Betten 

1.133 1.049 918 1.091 

 

Übernachtungen nach Kategorien 

 2009 2010 2011 2012 

Hotels/Kliniken  365.329 349.982 343.467 366.029 

Pensionen/FeWos/Camping 

> 9 Betten 

67.100 60.303 54.437 57.861 

Pensionen/FeWos < 9 

Betten 

11.321 9.714 9.203 9.745 

 

Mehr Gästeankünfte waren es zuletzt 2008 gewesen. Zuwächse sind in allen Kategorien 

von Unterkünften zu verzeichnen. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist von 4,56 

Tagen auf 4,72 Tage gestiegen und war damit etwas länger als 2011. 
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2. DIE ARBEIT DER TOURIST-INFORMATION 

2.1 GÄSTESERVICE 

 

Die Mitarbeiterinnen der Tourist -Information  (Im Jahr 2012: vier Vollzeitkräfte, eine 

Teilzeitkraft, eine Auszubildende) übernehmen an 364 Tagen im Jahr, darunter 

Wochenenden und Feiertage, eine Vielzahl an Aufgaben, um einen reibungslosen Ablauf 

im Tagesgeschäft zu gewährleisten. Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen auch in 

diverse Marketingprojekte, die Produktentwicklung und in die Veranstaltungsorganisation 

eingebunden. 

 

Grafik 1: ăCustomer Journeyò: Stationen des Gastes vor, wªhrend und nach des Aufenthaltes. An jeder 

Stufe des Prozesses ist die Tourist -Information  (TI) beteiligt. Quelle: eigene Darstellung 

 

Inspiration (Fotos, 
PR, Facebook, 

Anzeige) 

Information 
(Webseite, 
Anfrage) 

Buchung 
(Webseite, 

Gastgeber, TI) 

Aufenthalt 
(Service der TI vor 

Ort) 

Reflektion 

(Gästebefragung, 
Facebook) 
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2.1.1 BERATUNG/VERMITTLUNG  

Überblick über die Beratungs-Aufgaben der Tourist -Information  

- Bearbeitung von Gästeanfragen (telefonisch oder schriftlich ð z.B. per E-Mail) 

- Beratung und Zimmervermittlung (telefonisch, per E-Mail und vor Ort) 

- Prospektversand auf telefonische/schriftliche Anfrage  

- Beratung bei der Gestaltung von Aufenthaltsprogrammen für Einzelgäste (telefonisch 

und persönlich) 

- Vorstellung der Umgebung und des örtlichen Angebotes (Veranstaltungen, Vorträge, 

Limes-Therme, etc.) 

- Auffüllen und Aktualisieren des aufliegenden Info-Materials über den Ort und die 

Region 

- Vermittlung von Gästeführern im Römerkastell Abusina in Eining und im 

Römischen Museum für Kur- und Badewesen 

- Vermittlung von Gästeführern z.B. für Busgruppen 

- Beratung bei der Gestaltung von Programmen für Busgruppen und Vereine 

- Beratung bei der Gestaltung von Rahmenprogrammen bei Tagungen 

- Ausgabe der Altmühl-Donau-Card 

- Auskunft über Bahn- und Busverbindungen 

- Beratung über und Verleih von Garmin-Navigations-Geräten für Radfahrer und 

Nordic-Walking-Stöcken 

- Beratung der Gäste, die den öffentlichen PC in der Tourist -Information  nutzen 

möchten 
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Prospektversand 

In der Tourist-Information  Bad Gögging werden jeden Tag zahlreiche telefonische und 

schriftliche Anfragen bearbeitet und Prospektmaterial verschickt Bisher wurden alle 

Anfragen gesammelt erfasst und nicht nach Herkunftsmedium unterschieden 

(Internetformular, E-Mail oder telefonisch).  

 

Top 6 Bundesländer, aus denen Prospekt-Anfragen generiert wurden 

 2009 2010 2011 2012 

Bayern 1697 1585 942 886 

Baden-
Württemberg 

436 397 296 327 

NRW 684 443 292 266 

H essen 377 247 175 178 

Sachsen 154 143 109 113 

Rheinland-
Pfalz 

161 124 67 140 

 

  

Statistik Prospektversand 

Jahr Anfragen 
Prospekte gesamt 

Davon aus 
Deutschland 

Davon aus dem 
Ausland 

2009 4063 4013 50 

2010 3460 3413 47 

2011 2241 2196 45 

2012 2321 2274 47 
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2.1.2 VERKAUF 

Überblick über die Verkaufs-Aufgaben der Tourist -Information  

- Kartenvorverkauf bzw. Reservierung der Karten für kulturelle Abendveranstaltungen 

im Kurhaus 

- Ticketvorverkauf für die von der Tourist -Information  organisierten Ausflugsfahrten 

(Abwicklung mit Busunternehmern und Vertriebsstellen) 

- Verkauf von Eintrittskarten externer Veranstaltungen  

- Verkauf von RIT-Tickets (Rail-Inclusive-Tarife der Deutschen Bahn) mit 

Kostenabwicklung 

- Verkauf von Fahrkarten des Regensburger Verkehrsverbundes RVV (Tages- und 

Monatsabrechnung) 

- Verkauf von Kartenmaterial (z.B. Radwanderkarten, Wanderkarten) 

- Verkauf von Souvenirs 

2.1.3 KURBEITRAG, KUR- UND GÄSTEKARTE 

 

Der Kurbeitrag wird nach der Anzahl der Aufenthaltstage berechnet und vom Vermieter 

in Rechnung gestellt. 2010 sind alle Betriebe auf den ăelektronischen Meldescheinò 

umgestellt worden. Die Daten werden online erfasst und zur Abrechnung an die Tourist -

Information  geleitet. Diese kontrolliert die Eingaben aufwändig und sendet die 

monatlichen Abrechnungen an die Betriebe. Die Daten gelangen per Schnittstelle zur 

Abrechnung auch an das Rathaus (Kasse) in Neustadt. 

 

Im Kurbezirk beträgt der Kurbeitrag für Einzelpersonen 1,80 Euro und für Kinder 

zwischen 7 und 16 Jahren 1,20 Euro, im Familienverband ab der dritten Person 1,20 

Euro. Vom Kurbeitrag befreit sind Geschäftsreisende, Tagungsgäste und Monteure. 
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Für den Kurbeitrag erhält der Gast direkt vom Gastgeber die Kur- und Gästekarte und 

mit dieser folgende Vergünstigungen: 

 

Mit gültiger Kur - und Gästekarte kostenfrei: 

- Eintritt zu den Kurkonzerten am Mittwoch, Samstag und Sonntag 

- Teilnahme am wöchentlichen geführten Rad-/Wanderprogramm der Tourist -

Information  

- Wöchentliche Gästebegrüßung in der Tourist -Information  

- Führung durch die Limes-Therme am Dienstag 

- Benutzung des Freilandschachs am Kurhaus (Kurpark) 

- Benutzung der Bibliothek im Kurhaus 

- Altmühl-Donau-Card (erhältlich in der Tourist- Information) mit vielen Rabatten 

in der Umgebung 

 

Mit gültiger Kur - und Gästekarte vergünstigt: 

- Verkaufsartikel der Tourist -Information  (10 % Rabatt) 

- Kartenmaterial (10% Rabatt) 

- Vergünstigte Ticktes für die Abendveranstaltungen im Kurhaus (variiert je nach 

Veranstaltung) 

- Vergünstigter Eintritt ins Römische Museum für Kur- und Badewesen (2 Euro 

statt 3 Euro) 

- Führung am Kastell Abusina (3 Euro statt 5 Euro) 

- Reduzierter Preis bei den Ausflugsfahrten am Samstag (14 Euro statt 15 Euro) 

- Geführte Nordic-Walking-Tour (werktags) (5 Euro statt 7 Euro) 

- In der Limes-Therme können Gäste die günstige Geldwertkarte erwerben 

- Vergünstigungen bei Vorträgen im Kurhaus, Themenwanderungen und vielem 

mehr 
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2.1.4 ALTMÜHL-DONAU-CARD 

Um die Kur-und Gästekarte noch attraktiver zu machen, erhält jeder Kurkarteninhaber in 

der Tourist-Information  kostenlos die Altmühl-Donau-Card mit Begleitheft. Die 

Altmühl-Donau-Card ist eine Bonuskarte für Urlauber.  

 

Im Jahr 2012 wurden 4.150 Karten kostenfrei ausgegeben. 

 

Tagesgäste und Einheimische können sie auch für 14,90 Euro in der Touri st-

Information  Bad Gögging kaufen. Mit der Karte erhalten Gäste viele Vergünstigungen 

bei über 50 Partnerunternehmen in der Region und bei weiteren 450 überregionalen 

Partnern z.B. im Naturpark Altmühltal und im Bayerischen Wald. Bonuspartner gewähren 

Rabatte in Riedenburg, Kelheim, Essing, Elsendorf, Bad Gögging, Bad Abbach und 

Abensberg. 

Akzeptanzstellen in Bad Gögging: Beauty-Oase in der Limes-Therme, Bademoden 

Utzmann, Café-Restaurant Limes-Therme, Café Regner, Gasthof Hotel Eisvogel, 

Gaststätte zum Alten Wirt, Hotel zur Sonne, Limes-Therme. 

Die Akzeptanzstellen in Neustadt/Donau, in Bad Gögging und naher Umgebung sind 

leider nicht sehr zahlreich und das enthaltene Angebot nicht immer attraktiv für Gäste. 

Im Vergleich zu anderen Gästekarten sind die Vorteile noch nicht sehr umfangreich. Bad 

Hindelang im Allgªu zum Beispiel wirbt mit ăUrlaub ohne Nebenkostenò. Mit der 

ăAllgäu-Walser-Cardò haben Gªste freie Fahrt mit Bussen, Bergbahnen und Skiliften 

sowie freien Eintritt zu vielen Freizeitangeboten. 
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2.1.5 GÄSTEEHRUNGEN 

(Kurgastehrungen mit Hr. Zettl und Frau Rundler) 

Knapp 50 Prozent der Bad Gögginger Kur- und Urlaubsgªste sind ăWiederholungstªterò 

und schon bis zu sechs Mal in Bad Gögging gewesen. Weitere 27 % sind mit sieben und 

mehr Aufenthalten wahre Bad Gögging-Fans. (Quelle: Gästebefragung 2010/ CenTouris) 

Unsere Stammgäste sind die besten Werbeträger und sind uns wichtig! Diese Treue zu 

Bad Gögging wird daher wertgeschätzt und belohnt. 

Werden Gäste für 15 Aufenthalte und mehr geehrt, überreicht die Tourismus-Managerin 

die Präsente persönlich. Dies geschieht meist bei dem jeweiligen Gastgeber. Immer 

wieder finden Kurgastehrungen auch im Rahmen des Kurkonzertes am Wochenende 

oder in der Tourist-Information  statt. Die Tourist-Information  informiert außerdem 

die Presse (u.a. Carpe Diem) über die Termine und die wichtigsten Fakten im Vorfeld. 

Zahlen und Fakten zur Gästeehrung  

Die Tourist-Information Bad Gögging überreicht jeweils folgende Geschenke  

in hochwertiger Geschenkverpackung: 

10 x Urlaub Hochwertiges Badetuch mit Bad Gögging ð Logo / pro Person 

15 x Urlaub hochwertiges Badetuch mit Bad Gögging Logo / pro Person 

1 Eintritt in die Limes-Therme/ Erholungsbad (2,5 Std) pro Person 

sowie einen BlumenstrauÇ im Wert von û 20,00 ð 25,00 EUR 

20 x Urlaub 1 Übernachtung/ Frühstück pro Person 

1 Buch (z.B. Bildband Bayerisches Golf- und Thermenland, Bad 

Gögginger Kochbuch..) 

hochwertiges Badetuch mit Bad Gögging-Logo/ pro Person 

sowie einen BlumenstrauÇ im Wert von û 20,00 ð 25,00 EUR 

25 x Urlaub 1 Übernachtung/ Frühstück pro Person 

1 Buch (z.B. Bildband Bayerisches Golf- und Thermenland, Bad 

Gögginger Kochbuch..)  

1 Eintritt in die Limes-Therme/ Erholungsbad (2,5 Std) pro Person 
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hochwertiges Duschtuch mit Bad Gögging-Logo/ pro Person 

sowie einen BlumenstrauÇ im Wert von û 20,00 ð 25,00 EUR 

 

Gästeehrungen 2011 und 2012 

 Ehrungen Anzahl  

Geehrte 

10 x  

Urlaub 

15 x  

Urlaub 

20 x  

Urlaub 

25 x  

Urlaub 

über  

25 x 

2011 27 45 22 8 8 2 5 

2012 52 78 32 15 24 2 5 

 

 

2.1.6 PC-TERMINAL FÜR GÄSTE 

Seit 2010 steht den Gästen in der Tourist -Information  ein öffentlicher PC mit 

Internetzugang zur Verfügung, den sie nach Vorlage der Kur-und Gästekarte kostenlos 

nutzen können, um zum Beispiel E-Mails zu lesen. Dieses Angebot wird gern 

angenommen. 

Um lange Wartezeiten zu verhindern, ist die Nutzungsdauer auf 15 Minuten begrenzt. Für 

die Zukunft wird über eine andere, kundenfreundlichere und modernere Lösung 

(öffentliches WLAN) nachgedacht. 
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2.2 VERANSTALTUNGEN 

 

Ein facettenreiches Veranstaltungsprogramm ist für einen modernen Kur- und Urlaubsort 

von großer Bedeutung. Während einer Kur soll sich nicht nur der Körper erholen, auch 

der Geist braucht neue Inspiration, Unterhaltung und Anregung, um aus dem täglichen 

Trott zu entfliehen.  

Vom vielfältigen kulturellen Leben Bad Göggings profitieren nicht nur Urlaubsgäste. Die 

Erfahrung hat gezeigt, dass auch viele Einheimische das Angebot nutzen.  

Im Jahr 2012 hat die Tourist -Information  zahlreiche neue Veranstaltungen nach Bad 

Gögging geholt und erfolgreiche bestehende wiederholt. So konnte die Tourist -

Information  Gästen, Bürgerinnen und Bürgern zirka 600 Veranstaltungen anbieten. 

Die Auswahl reichte von sportlichen Aktivitäten über gesundheitsorientierte 

Veranstaltungen bis hin zu kulturellen Erlebnissen und Ausflügen.  

Im Folgenden erhalten Sie einen Überblick über einige besondere Veranstaltungen in Bad 

Gögging. 
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2.2.1 HÖHEPUNKTE 

Erster-Mai-Fest, 1. Mai 

Veranstalter: Tourismusverband Bad Gögging  

in Kooperation mit der Tourist -Information  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bad Gögging feiert den 1. Mai traditionell am Maibaum im alten Kurpark. Mit den 

Böllerschützen beginnt das Fest, eine Blaskapelle und der Neustädter Trachtenverein 

treten auf. Während der Konzerte gibt es Bier und Brezen. Anschließend erwarten die 

Bad Gögginger Gastronomiebetriebe ihre Gäste mit speziellen Schmankerln und 

Angeboten zum 1. Mai. Die Tourist -Inf ormation  unterstützt diese Veranstaltung mit 

verschiedenen Marketingmaßnahmen. 
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Maibotenfest, 5. und 6. Mai  

Veranstalter: Tourist -Information , Projektmanagerin: Monika Vogl 

Das Maibotenfest richtet 

sich als attraktives 

Freizeitangebot sowohl an 

Gäste, die am Ort Urlaub 

oder Kur machen, als auch 

an Einheimische. 

Tagesgäste aus der Region 

sollen mit dem Fest für Bad 

Gögging gewonnen 

werden.  

Das Maibotenfest ist ein 

gelungener Mix aus Gartenausstellung, 

Maibotenmarkt und Straßentheater. Eine 

Ausstellung des Fahrradmuseums Bad 

Brückenau, Vorführungen von örtlichen 

Sportgruppen, nostalgische Musik mit dem 

Grammophonorchester und Schlager, Swing und 

Jazz von Musikern aus der Region ergänzten das 

bunte Programm und beleben den Kurplatz.  

Zur Bewerbung der Veranstaltung wurden neben 

den üblichen Plakaten und Flyern auch Anzeigen 

im ºrtlichen Veranstaltungskalender ăCarpe 

Diemò und in den Magazinen CITICON und 

ESPRESSO geschaltet sowie ein Radiospot für 

Charivari produziert. 

Leider sind auf Grund des andauernden Regens 

in diesem Jahr die großen Besucherströme 

ausgeblieben. 

Besonders beliebt bei Gästen und Einheimischen 

ist die Gestaltung des Kurplatzes während des 

Festes ð mit vielen Pflanzen und viel Grün. Die 

Nachberichterstattung in der Presse war sehr 

positiv.  

  
















































































